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elegisti, retine quem assumpsisti’ passen. Desgleichen 
könnte man die Worte ‘quem aliquando, si dicere audeo, 
rogasti recusantem’ als beliebte Bescheidenheitsphrase eher 
auf die Wahl, als auf ein sonstiges Ereignis beziehen. Es 
könnte daher möglich sein, dass der Brief von Bischof 
Meginward von Freising im Jahre 1090 geschrieben ist, 
welcher damals von einem Gegenbischof Hermann ver- 
trieben wurde und dessen Gebiet daher vielfache Unruhen 
heimsuchten1. Denn die Worte ‘cum me spiritalium latro- 
num vulnerasset etc.’ sind, wie ich glaube, nicht ganz 
wörtlich zu nehmen, sondern in Hinsicht auf das Gleichnis 
vom Samariter hierauf zugespitzt, so dass sie auch die Ver- 
drängung vom Bischofssitze bedeuten können. Möglich 
wäre übrigens auch, dass der Brief von Egilbert von Frei- 
sing geschrieben wurde.

Nachtrag.
Von O. Holder - Egger.

Weil die Hs., welcher er den vorstehenden, nach In- 
halt und Form sehr interessanten, Brief entnahm, der Frei- 
singer Kirche gehörte, vermuthete M. Manitius, er sei von 
einem Freisinger Bischof geschrieben. Aber der Verfasser 
kann doch an einem ganz anderen Orte als in Freising 
gelebt haben. Denn erstens ist jene Freisinger Hs. ein 
Miscellanband. Der Theil, welcher den Brief enthält, 
kann erst viel später nach Freising gekommen und mit 
dem dort schon im 12. Jh. befindlichen Theile vereinigt 
sein. Darüber kann man nur urtheilen, wenn man die 
Hs. untersucht hat, welche ich nicht gesehen habe. Ist 
er aber auch wirklich zu Freising aufgezeichnet, so braucht 
man doch seinen Verfasser nicht dort zu suchen. Ein 
Concept ist er sicher nicht, wie Manitius meint, denn er ist

ja ganz frei von Correcturen. Solche konnten in dem 
Entwurf eines so kunstvoll componierten, so sorgfältig aus- 
gefeilten Schriftstückes unmöglich fehlen2. Ist der Brief 
somit sicher eine Abschrift, so kann diese ja eben so gut 
aus der Umgebung des Empfängers als aus der des Ab-

1) Vgl. Meichelbeck, Hist. Frising. I, 1, 284f. 2) Wir haben 
Originalconcepte in freilich anderer Weise künstlich componierter Schrift-

stücke z.B. von Rather von Verona, diese sind voll von den stärksten
Abänderungen.


